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Vorwort 
Vorwort Vorwort 
 
Fünf Jahre nach der letzten und 19 Jahre nach der 1. Auflage liegen die „Fälle zur 
Vertragsgestaltung“ nunmehr in ihrer 5. Auflage vor. Ausgangspunkt für die Idee  
eines Fallbuchs zur Vertragsgestaltung war seinerzeit ein von den Autoren als dama-
lige Referenten am Deutschen Notarinstitut initiiertes Projekt „Kautelarklausuren“ 
des Instituts für Notarrecht an der Universität Würzburg im Rahmen des dortigen 
Examensklausurenkurses. 
 
Leistete man zunächst noch Pionierarbeit in einem für die juristische Ausbildung, 
aber auch für die juristischen Staatsprüfungen eher exotischen Bereich, so ist die 
Kautelarjurisprudenz mittlerweile ein fester Bestandteil der Juristenausbildung ge-
worden. Im dementsprechend auch größer gewordenen Angebot an diesbezüglicher 
Ausbildungsliteratur haben die „Fälle zur Vertragsgestaltung“ dabei erfreulicherweise 
einen festen Platz gefunden. Die Bedeutung der Vertragsgestaltung in der juristischen 
Praxis geht noch weit über ihren Stellenwert in der Ausbildung hinaus. Juristische 
Tätigkeit erschöpft sich nicht in der nachträglichen Beurteilung bereits entstandener 
Streitigkeiten. In der vorsorgenden Rechtsgestaltung geht es darum, Interessenlagen 
zutreffend zu erfassen, Risiken vorauszusehen, Gestaltungsspielräume zu erkennen 
und die gefundene Lösung in eine rechtlich tragfähige, verständliche und interessen-
gerechte vertragliche Regelung umzusetzen. 
 
Dies gilt auch und gerade in einer Zeit, in der digitale Arbeitsmittel und Anwendun-
gen Künstlicher Intelligenz (KI) zunehmend auch bei der Erstellung und Überarbei-
tung von Vertragstexten eingesetzt werden. Solche Instrumente können Recherche-, 
Strukturierungs- und Formulierungsprozesse unterstützen. Sie ersetzen jedoch nicht 
die juristische Prüfung, die methodische Kontrolle und die verantwortliche Entschei-
dung des rechtlich geschulten Beraters. Ob eine Klausel zur konkreten Interessenlage 
passt, ob sie sich widerspruchsfrei in den Vertrag einfügt, ob sie rechtlich zuläs- 
sig, praktisch handhabbar und im Streitfall belastbar ist, lässt sich nicht allein durch 
einen technisch erzeugten Formulierungsvorschlag beantworten. Die Fähigkeit zur 
Vertragsgestaltung bleibt daher auch im KI-Zeitalter eine Kernkompetenz juristischer 
Ausbildung und Praxis. 
 
Neun der elf Fälle bewegen sich thematisch im klassischen Zivilrecht, also dem  
bürgerlichen Recht einschließlich Handels- und Gesellschaftsrecht. Ein Fall ist im 
Bereich des Kapitalgesellschaftsrechts, ein weiterer im Arbeitsrecht angesiedelt. Im 
Rahmen der Neuauflage wurden alle Fälle aktualisiert und dabei auch zahlreiche  
Gesetzesänderungen eingepflegt. Dabei haben die Autoren auch ihre Erfahrungen  
als Lehrbeauftragte und als Prüfer in den juristischen Staatsexamina einfließen las- 
sen. 
 
Kautelarklausuren sind anspruchsvoll, und viele Bearbeiter fühlen sich von dieser 
Aufgabenstellung überfordert. Da aber auch in Klausuren zur Rechtsberatung und  
-gestaltung nichts anderes verlangt werden kann als das, was die Prüfungsordnungen 
vorgeben, ergibt sich diese Überforderung oft aus der für die Prüflinge ungewohnten 
Perspektive und Fragestellung. Die „Fälle zur Vertragsgestaltung“ wollen daher nicht 
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nur an die Kautelarjurisprudenz heranführen, sondern vor allem auch das notwen-
dige Rüstzeug für die Bearbeitung einer Kautelarklausur vermitteln. Wer sich dieses 
Wissen aneignet, braucht keine Angst mehr vor einer solchen Klausur zu haben, son-
dern kann diese sogar als Chance sehen. 
 
Hauptzielgruppen des Buches sind daher weiterhin fortgeschrittene Studierende und 
Referendare. Notwendig ist jedoch, mit diesem Buch zu arbeiten. Durch bloße Lek-
türe dürfte sich kein großer Lerneffekt einstellen. Vielmehr geschieht dies nur durch 
eigenständige Erfassung des Sachverhalts und aus der selbstständigen Erarbeitung  
einer Lösung (unter Zuhilfenahme nur der jeweils zugelassenen Hilfsmittel). Man 
muss sich also die Zeit nehmen und sich die Fälle erarbeiten. 
 
Die Autoren hoffen, dass das vorliegende Fallbuch die notwendigen Kenntnisse,  
das methodische Verständnis und die handwerklichen Fertigkeiten zur Bewältigung 
zivilrechtlicher Kautelarklausuren vermittelt. 
 
Für Kritik und Anregungen sind wir immer dankbar. 
 
Marktheidenfeld, Berchtesgaden und München, im Juli 2026 Frank Eckert 

Arne Everts 
Hartmut Wicke 
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